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Tin mifon
ßerr Söilfon, fordern Sie noch.©age
Öür das Siasko 3hres Schritt's?
ßat Sic befriedigt die 23lamage,
3)ic roir bereitet Qhrem 2Sih?

©ie konnten fchön in Sorben malen,
28ie fehr bedrücket fei 3hr Stamm,
Sie glaubten fchon bei den Neutralen
©efunden manches Opferlamm.

Soch ging der Schufj nach hinten flöten
Clnd 3hre 2öeisheit hat ein Goch,
2ïun finden Sie fich felbft in 2Iöten
Clnd rufen kläglich: ßelft mir doch!"

Sie Spanier, Schroei3er, Sänen, Schroeden
Clnd die 2Zorroeger lachen laut.

Sieroeil es eben einen jeden
23or ÊJhrer 2Seisheit grauslich graut.

5Iun find auf eroig Sie oergeffen
Clnd haben 3hren lehten 2<laps,
Soch bald kommt auch ein let)tes Sreffen,
Sas 3hnen braut SKollege 3aps"-

ßcrmann Straehl

Sport-ßumoreske oon . Küegg, 2Sinterthur.

3ch roollte auch einmal das Skifahren
lernen. Sie intellektuellen" meines Sorfes
hatten einen Skiklub gegründet und halten auch
ihren eigenen ßoflieferanten, einen tüchtigen
©robfehmied, der die fkandinaoifchen Sretter
felber herftellte und fo die ©emeinde und ihren
blühenden 2<lub oon der ßauptfladt unab¬

hängig machte. Clm diefe Sabrikation als
Nebenberuf ausüben 3U dürfen, mu^te er
irgend etroas anders" machen, als an den

oerfchiedenen, patentierten Sgftemen. Sas
2tndere" beftand aus einer geroöhnlichen
Schraube an einem Orte, roo andere Skis
keine haben.

Gin halbes Sutjend ßerren und eine Same
roaren fchon fo roeit, dafo fie ihre Clebungen
nicht mehr auf naffem ©ras hinter den lehten
Sauernhäufern machten, fondern bereits auf
richtigem Schnee: bald auch nicht mehr erjt
drei Stunden roeit oom Sorfe entfernt,
fondern oor aller 28elt, fogar oor den Schulbuben.

2Tüan konnte fie oon meinen Senftern
aus jeden Nachmittag langfam und oorfichtig

]H Ls Theater s Konzerte Cafés 1

L
2ïïars im !ßel3e: s roar höchfte Seit, daft ich mir endlich fo einen roarmen

2öintermantel 3ulegtel

©ie Abgabe
des

an die tit.

©trojscttUerfättfctr
auf dem Iplah Sürich beforgl
3U Dorteilhaften Bedingungen

9iid)«vï> «djehï
Schroanengafle 6. Sürich t.

.DiehöchsteStufe

des geschäftlichen
Erfolges erreicht

man ohne besondere

Kosten und
Vorkenntnisse

durch
einige Anzeigen im
Nebelspalter",

denen auch im Sommer

eine besondere
Wirkung nicht
abgesprochen werden

kann.

ZÜRICH
:: Stadttheater ::
Samstag, abends 8 Uhr: Gastspiel von Alex. Moissi:
Der Arzt am Scheidewege", Komödie von B. Shaw.
Sonntag, nachm. 2 Uhr: Wilhelm Teil" v. F. Schiller.
Abends 8 Uhr: Der Troubadour", Oper von G. Verdi.

PfauentlieaterSamstag, abends 8 Uhr und Sonntag, nachmittags 3 Uhr:
Gastspiel d. Elsässer-Theater Basel: D'r Herr Maire",

Lustspiel von G. Stoskopf.

10]

DE LA PAIX"
Srand Café ÄS
Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Wiener Blut
Operette in 3 Akten von Johann Strauss.

ûlîcn|tcinf
Gegenüber ôem Staôclbofcrbabnhof

' Spezialität* Ö'oU'f«1'» fDaadtländer*r 0 JL und Ôurgunôer-tDeinc

6. 6cbmtô - ntcîery. früher: Café du Hîufée, ïaufanne.

Palmbofïï'i* 6
23

6ut bürgerlicher "9m i657

mittag- und AbendtUcb in Pasion!

[B]fs1[Bl[B||[B||[Ö^|rBllB|[B][^|Sl|B

Hotel Wanner
ZURICH Bahnhofstr.

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom HauptbahnhOf

oan 1588

Lüt :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunfl

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF i<362

BehaglichesFamilien-Restaurant

tadeffjof-
Q3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes Extrasalon
Familien- fürBillards

Café 9 Neuhasen
am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohtt

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

nriipksrhoîton fûr ieden Aveck liefertUlUliltai UGIIGII prompt und zu mässigen
Preisen die Buctadruokerel JEAN FREY, ZÜRICH.

?w Wilson
rzsrr Wilson, forciern Sie nocn Gage
Sür cias Siasko Ibres Scbritt's?
Kat Sie besriedigt ciis Blamage.
Die wir bereitet Ibrem Witz?

Sie konnten scbön in Sarben malen.
Wie sebr beclrücket sei Ibr Stamm.
Sie glaubten sckon bei clen Neutralen
Gesunden mancbes Opferlamm.

Doà ging cler Scbuß nacb binten siöten
«Uncl Ibre Weisbeit bot ein Locb.
Nun sinclen Sie sicb selbst in Nöten
«Unö rusen klägiicb: kZelst mir clocb!"

Die Spanier. Scbweizer. Dänen. Scbweöen
«Uncl clie Norweger lacben laut.

Dieweil es eben einen jecien
Nor Ikrer Weisbeit grauslicb graut.

Nun sincl aus ewig Sie vergessen
«Uncl kaben Ibren lehten NIaps.
Docb balcl kommt aucb ein letztes Sressen.
Dos Ibnen braut ..Nollege Japs".

Telemark
Sport-Kumoreske von T. Rüegg, Wlnterlbur.

Icb wollte aucb einmal clas Skisabren
lernen. Die Intellektuellen" meines Dorfes
batten einen Skiklub gegründet uncl batten aucb
ibren eigenen kZosiieseranten. einen tücbtigen
Grobscbmiecl. cler clie skanclinaviscben Bretter
selber bersiellte uncl so clie Gemeincle uncl ibren
biübenclen Niub von cler Hauptstadt unab-

bängig macbte. «Um cliese Sabrikation als
Nebenberus ausüben zu clürsen. mußte er
irgencl etwas anciers" macben. als an clen

versckieclenen. patentierten Systemen. Das
Anclere" bestanö aus einer gewöbniicben
Scbraube an einem Orte, wo anclere Skis
keine Kaden.

Ein Kalbes Duhencl kZerren uncl eine Dame
waren scbon so weit, claß sie ibre «Uebungen
nicbt mebr aus nassem Gras binter clen lehten
Bauernhäusern macbten, sondern bereits aus
ricbtigem Scbnee: balcl aucb nicbt mebr erst
clrei Stunden weit vom Dorse entfernt,
sondern vor aller Welt, sogar vor den Scbul-
buken. NIan konnte sie von meinen Senstern
aus jeden Nacbmittag langsam und vorsicbtig

ls

5àì
>5

Mars im Pelze: Es war böcbste 2elt, claß lcb mir encilicli so elnen warmen
Wintermantel zulegte I

Die Abgabe
6es

MWllek"
an ciie «It.

Straßenverkäufer
auf ciem Plah 5Zürlcn besorgt
zu vorleilbasten Beengungen

Richard Schehr
Scbwanengasse 6. Oürlck I.

.llikiiöewMk
cies gescbäktlicben
Lrkolges erreicbt

man obne beson-
äere hosten unä

Vorkenntnisse
äurcb

einige Anzeigen im
I^ebelspslter",

äenen auck im 8orn-
mer eins besonäers
Wirkung nickt ab-
gesprocben xveräen

kann.

LâinstsA, absnäs 8 llbr: Nklstspiel von ^.Isx. iìloissi:
,.ver ^r?t am 8obeiäew<Zs:s", Komöclie von L. Lbaw.
Sonàs, oaobm. 2 vkr: Wilbelm ?e1l" v. I?. 8ekiIIsr.
Absnäs 8 llbr: Der ?ioub»äour", Oper von 0. Vsrcli.

LamstaL. absnäs 8 l)kr unä LonntaZ. naebmittag?- 3 llbr:
Ksstsniel ä. LIsässer-l'boater lîasel : v'r Herr lllaire",

LustspisI von <A. Ltoskopk.

?äZIieb absnäs 8 llbr:
Ku8t8pisI8iöings-I(°i8öl'8^ienöi'^

Opsrstts in 3 ^ktsn von ^obann îZtânss.

alkenstàfI Hotel-Garn» Cafè-Restaurant
Gegenüber àem Staàelhoferbcchnhof

' Sve^ialität' Walliser-, waaotlänoer-
unS Surgunöer-Weine

9. Schmiö - Üteier, früher: Lafê Su Musée, Lausanne.

palmkstZS. 2Z

Sut bürgerlicher "WE iss?

Mittag, una Ildenatiscv in ?«ntion!

v»KM,ok8kr.

Neuer là: N. Lcrimlät.
o m

I ttln. vom rlguptdsbnkok
O lZ LI

i!.ikt :: 2entrulkei2unZ :: Mier ttomkort
Limmer v ?r. sn Pension nscb lleberelnliunkt
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SHIIvi ri^k-îiZ^I-IblI-IO^ iM2

t3^rt^OI_IOI^IIsI"^iv1ILI^

T'es unÄ

^Vt?ttt?r- /nàbe/-.- S. Hiap <87 5oà^

^Vac/i c/em

7'/?ea/e/'/ /c'a/te vous

»H»,»-»>H-5»»»,I»»G«»I» kür jeäen ^xveck liefert
>»I> UllwlT«! UU-ITiiSI» prompt unä -iu massigen
preisen äis lS««I.à«lt«r»> ILáN k-KliZV. ?0«ILN.
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